Die Stieftochter Teil 2
Diese Story ist nur für Erwachsene

Ich bin 28 Jahre alt, mein Name ist Mark.

Wie im Teil 1 beschrieben, habe ich meine knapp elfjährige Stieftochter Claudia entjungfert.

Ihre Mutter ist noch immer auf Dienstreise und so ficke ich die Kleine vor der Schule und wenn sie aus der Schule kommt. 

Sie hat schnell gelernt, bläst super und fickt wie ein Profi.

Du Mark, übermorgen ist doch mein Geburtstag, kann ich ein paar Freundinnen einladen, ich möchte hier zu Hause feiern.

Dann lade sie doch ein, sagte ich, wie viele sollen denn kommen?

Nur zwei, Emmi und Siggi.
Und wie alt sind sie, fragte ich.

Emmi ist elf und Siggi ist zwölf, sie gehen beide in meine Klasse. Siggi muss die Klasse wiederholen, deshalb ist sie älter. Du wirst sehen, sie gefallen dir. Diese Anspielung war wohl ein Hinweis auf ein paar schöne Stunden, mal sehen was da kommt.
Ich bereitete alles für ihren Geburtstag vor, eine Torte, Kuchen, Limo und Süßigkeiten.

Ich schenkte ihr am Morgen einen Dildo, damit sie immer einen Freund zum ficken hat. Ich zeigte ihr gleich praktisch wie so ein Dildo angewendet wird, und sie ging wie immer in die Schule, nachdem sie mit mir gefickt hatte.
Als sie aus der Schule kam, brachte sie die beiden Mädchen mit.

Emmi hatte braune Augen, schulterlanges braunes Haar und wie Claudia hübsche kleine Titties, die man schon unter ihrer Kleidung sehen konnte.

Siggin war ja ein Jahr älter, das sah man sofort. Ihr kleiner Busen zeichnete sich deutlich unter ihrem T-Shirt ab, etwa so groß wie Apfelsinen, ihre dunkelblonden Haare fielen ihr auf ihre Brust und sie hatte grüne Augen.

Die beiden waren süß, ich hätte sie am liebsten gleich beide weggefickt.

Nach Limo, Kuchen und Torte verzogen sich die drei in Claudias Zimmer.

Nach etwa einer halben Stunde hörte ich sie kichern.

Da rief Claudia, Mark komm mal bitte.

Als ich die Tür öffnete, sah ich die drei Mädchen nackt im Kreis sitzen, Claudia fickte sich mit ihrem Dildo und die anderen beiden schauten zu und bearbeiteten ihre Pussys mit ihren Fingern.

Was für ein geiler Anblick, drei Mädchen 11 und 12 nackt und geil. Mir stand gleich mein Schwanz aufrecht.

Komm zieh dich aus, Mark, sie glauben nicht dass dein Schwanz in meine Pussy passt.
OK, sagte ich, und wenn er passt, was wird dann?

Wenn Emmi und Siggi sehen, dass er bei mir reinpasst, wollen sie auch ficken.

Na dann mal los, sagte ich und zog mich aus. Als die beiden meinen Steifen sahen, sagten sie, der ist viel zu groß, der passt nie.

Wetten das, sagte Claudia, kniete sich vor mir hin und nahm meinen Schwanz in den Mund.

Nein mein Schatz, heute nicht, ich will euch ja alle drei noch ficken, da brauche ich meinen Saft. 

Komm setz dich auf mich, sagte ich und setzte mich auf einen Stuhl. Claudia setzte sich auf mich, dirigierte meine Eichel unter ihr Pussyloch und ließ sich herab. Ihre Pussy war schon nass vom Spiel mit dem Dildo und so rutschte mein Schwanz tief in das enge Kinderloch  hinein. Es war geil, wie sich diese heiße Mädchenpussy über meinen Schwanz schob.
OH, JA, GEIL Mark, rief sie und begann meinen Schwanz zu reiten.

Emmi und Siggi schauten mit großen Augen zu und fickten sich dabei mit ihren Fingern in ihre kleinen geilen Schlitze.

Es ging schnell, Claudia bekam ihren Orgasmus und ich kam auch, ich schoss meinen Samen tief in das geile Fickkind hinein.

OH JA, das war jetzt schön sagte sie, rutschte von meinem Schwanz und nahm ihn in ihren Mund. Sie leckte ihn sauber und saugte daran bis er wieder steif wurde,

Aus ihrer Pussy tropfte mein Samen auf den Fußboden.

Na Emmi, willst du jetzt gefickt werden, du hast gesehen, mein Schwanz passt in eure kleinen Pussys, fragte ich. 
Willst du mich wirklich ficken, ich habe das doch nur so aus Spaß gesagt.

Na komm mal her, leg dich auf das Bett und mach deine Beine breit, Claudia zeigt dir wie.

Claudia nahm ihre Beine, spreizte sie weit und zog ihre Knie zur Brust.
Jetzt lag diese herrliche Kindervotze voll offen vor mir. Ich betrachtete mir alles genau, ihre rosa Ficköffnung, ihr Jungfernhäutchen und den spärlichen Haarwuchs, der zu sprießen begann. Was für ein geiler Anblick und was für ein herrlicher Duft.

Ich begann die Pussy zu lecken und spielte an ihrem Kitzler. Da sie sich vorher schon mit ihrem Finger gefickt hatte, war diese kleine Pussy schon recht nass.

Sie fing an zu stöhnen, OH JA SCHÖN und sie begann ihre Pussy auf und ab zu bewegen.

Als sie ihren Orgasmus bekam, fragte ich sie, Emmi willst du jetzt mit mir ficken. Sie war so geil, sie sagte ja fick mich. Und so setzte ich meinen Schwanz an ihrem Loch an und als ihr Zucken nachließ, schob ich ihr meinen Schwanz in einem Stoß tief in ihr kleines, enges und nasses Vötzchen hinein.

Sie zuckte kurz, als ich ihr Jungfernhäutchen durchstieß, das war alles.

Ich war im siebten Himmel, ich steckte mit meinem Schwanz in dieser herrlichen, engen und nassen elfjährigen Kinderpussy, die ich gerade entjungfert hatte.

Als ich begann, sie zu ficken, stöhnte sie los. Oh wie schön, nicht aufhören, oh ja schön.

Als ihr Orgasmus kam, zuckte ihre Pussy wild, ich hielt meinen Schwanz tief in ihrer Pussy still. 

OHHH, JAAA, SCHÖÖÖN rief sie dabei und ihre Pussy lief über vor Muschisaft.

Als ihr Orgasmus vorbei war, zog ich meinen Schwanz aus dem Kind heraus und sagte, dreh dich um, auf allen vieren.

Sie drehte sich um und präsentierte mit ihren herrlichen Knackarsch und ihr triefend nasses Vötzchen.
Ich setzte meinen Schwanz aber an ihrer Pussy an und schob in ihr ohne Widerstand tief hinein.

Oh Ja Mark, ich spüre dich tief in mir, ja komm fick mich rief sie.

Ich schob meinen Schwanz in dieser herrlichen engen, heißen und nassen Kinderpussy hin und her und bearbeitete mit einer Hand ihren Kitzler.

Sie stöhnte immer lauter und kam mit einem Riesenorgasmus.

Sie schob mir ihre Pussy entgegen, sie zuckte und ihr Saft am herausgelaufen, da musste ich abspritzen.
Ich spritzte mein Sperma tief in diese kleine Votze hinein. Oh was für ein geiler Moment.

Oh Mark ich hätte nicht geglaubt das ficken sooo schön ist, sagte sie glückstrahlend zu mir.

Ja, Emmi, du bist schon eine geile kleine Fickerin, das war wirklich sehr schön, sagte ich.

Ich legte mich auf den Rücken und sagte zu Siggi, komm setz dich mit deiner Pussy über mein Gesicht, ich will dich lecken und ihr zwei, sagte ich zu Claudia und Emmi, ihr leckt  meinen Schwanz sauber. Claudia zeige Emmi was sie machen muss. Die beiden wechselten sich ab und leckten, wichsten und lutschten meinen Schwanz.
Ich begann Siggis herrliche Mädchenpussy zu lecken und ihren Kitzler dabei zu kneten.

Ihr Muschisaft lief in meinen Mund. Oh wie herrlich schmeckte diese Kinderpussy.
Durch Emmis und Claudias Werk an meinem Schwanz richtete er sich wieder auf und war erneut fickbereit.

Siggi, leg dich so hin wie Emmi vorhin, sagte ich. Sie legte sich auf den Rücken und zog mit den Händen ihre Knie an ihre Brust. So lag sie vollkommen offen vor mir und präsentierte mir ihre feuchte Spalte. 

Ich zog sie etwas auseinander und betrachtete mir diese herrliche rosa Mädchenpussy. Ich konnte deutlich ihr Jungfernhäutchen erkennen.

Jetzt setzte ich meinen Schwanz an ihrem Loch an und schob ihn ein Stück hinein. Ihre Pussy umschloss eng meinen Schwanz. Vor ihrem Häutchen hielt ich inne und zog ihn zurück. Das schien ihr zu gefallen. Oh, JA weiter rief sie und hob ihr Becken an, um mir ihre Pussy entgegen zu strecken.

Da schob ich ihr meinen Schwanz mit einem Stoß tief in ihr enges Fickloch hinein.
Ich merkte wie ihr Häutchen zerriss und sie rief AU,  aber da steckte mein Schwanz schon bis zum Anschlag in ihrer Pussy.

Sie war eng, heiß und nass, sie umschloss meinen Schwanz fest, ein geiles Gefühl. Ich fickte sie und knetete dabei ihren Kitzler, so dass sie schnell zum Orgasmus kam. OHH, JAAA, ICH KOMMEEE, rief sie und ihre Pussy zog sich im Takt eng um meinen Schwanz zusammen.

Als ihr Orgasmus abgeklungen war, zog ich meinen Schwanz aus dem Fickkind heraus und setzte mich wieder auf den Stuhl.

Komm Siggi setz dich auf meinen Schwanz, sagte ich, so wie Claudia vorhin. Nimm meinen Schwanz und stecke ihn dir in deine Pussy.

Sie setzte sich auf mich, nahm meinen Schwanz, setzte ihn an ihrem Loch an und rutschte herunter. Was für ein geiles Gefühl, wenn sich die enge Pussy einer zwölfjährigen über meinen Schwanz schiebt.
Sie bewegte sich so, wie sie es von Claudia gesehen hatte und es dauerte nicht lange, da kam ich und schoss  meinen Samen in ihre Kinderpussy hinein. Sie begann zu zucken und hatte ihren Orgasmus. OHH JAAA ICH KOMMEEE, rief sie und überschwemmte meinen Schwanz mit ihrem Muschisaft.
Oh Mark, das war so schön, sagte sie und küsste mich mit einem Zungenkuss.

Ja meine geile Reiterin, das war sehr schön.

Für einen Mann ist es immer etwas ganz besonderes, wenn er ein Mädchen entjungfern darf. Ihr habt mir heute alle drei eine große Freude gemacht.

Claudia hat es gut, die kann immer mit dir ficken, aber wir müssen wieder nach Hause, sagte Siggi.

Aber meine Süßen, ihr dürft gern wiederkommen, immer wenn ihr ficken wollt, ich ficke mit euch gern. Au fein Mark, wir nehmen dich beim Wort, sagte Emmi.

So ging eine schöne Kindergeburtstagsfeier zu Ende.

Die beiden gingen nach Hause und Claudia fragte, Mark, fickst du mich jetzt noch einmal, bitte, bitte. Es ist so schön, wenn dein Schwanz in mir ist, ich könnte ihn immer in meiner Pussy haben.
Sie sprach es und hatte schon meinen Schwanz im Mund. Als er wieder steil stand, sagte sie, Mark ich will noch einmal auf dir sitzen, also legte ich mich auf den Rücken und sie positionierte meinen Schwanz unter ihrem Loch und lies sich herabsinken.

Wie herrlich, es fühlt sich so wunderbar an, wenn eine elfjährige ihre kleine enge Votze über meinen Schwanz schiebt und er tief in sie hineinrutscht.

Sie ritt sich zu ihrem Orgasmus und ihre Pussy lief regelrecht aus, ich schoss ihr nun nicht mehr so viel Samen in ihre Pussy, das war schon meine vierte Nummer, aber es war herrlich, in diesem Fickkind abzuspritzen.

Was war das für ein herrlicher Tag, ich hatte eine elf- und eine zwölfjährige entjungfert und meine elfjährige Stieftochter bekommt nicht genug, wenn sie mit mir fickt.

Oh Mark, mit dir ficken ist so schön, sagte sie küsste mich, kuschelte sich an mich und wir schliefen ein.
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